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Abstimmung: Die Wahl erfolgt einstimmig. 
Michael Schneider nimmt die Wahl an. 

Wahl des Schriftführers 
Der amtierende Schriftführer Winfried Schüler erklärt sich zu einer erneu-
ten Kandidatur bereit. Weitere Kandidaten werden nicht vorgeschlagen, 
so dass die Versammlung mit einer offenen Abstimmung einverstanden 
ist. 
Abstimmung: Die Wahl erfolgt einstimmig. 
Winfried Schüler nimmt die Wahl an. 

Wahl des Leiters für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Der bisher amtierende Leiter Rolf Ohnmacht erklärt sich zu einer erneu-
ten Kandidatur bereit. Weitere Kandidaten werden nicht vorgeschlagen, 
so dass die Versammlung mit einer offenen Abstimmung einverstanden 
ist. 
Abstimmung: Die Wahl erfolgt einstimmig. 
Rolf Ohnmacht nimmt die Wahl an. 

Fritz Meyer gratuliert dem neu gewählten Präsidium zur Wahl. 
Fritz Meyer übergibt die Sitzungsleitung nun an seinen Nachfolger Dr. 
Uwe Pfenning. Dieser dankt Fritz Meyer noch einmal für seine Tätigkeit 
und überreicht ihm ein Präsent des Präsidiums. 

TOP 13 – Wahl der Referenten und Turnierleiter 
Nach § 12 der Satzung werden die Referenten und Turnierleiter vom Prä-
sidium in ihr Amt berufen oder auch abberufen. Diese Entscheidung be-
darf der Bestätigung durch den Verbandstag. 
Frauenreferentin  Polina Zilberman einstimmig 
Referent für Mitglieder- 
verwaltung Jürgen Dammann einstimmig bei 
  1x Enthaltung 
Referent für Ausbildung Siegfried Stolle einstimmig 
Referent für Breitensport Bernd Reichardt mehrheitlich bei 
  6 Gegenstimmen  
  und 1x Enthaltung 
Referent für Leistungssport Carlos Hauser einstimmig 
Referentin für Wertungen Birgit Schneider einstimmig 
Referent für Sportbund- 
angelegenheiten Siegfried Stolle einstimmig 
Seniorenreferent Peter Hurst einstimmig 
Referent für das Internet Rolf Ohnmacht einstimmig 
Referent für Problemschach Wolfgang A. Bruder einstimmig 
Rechtsberater Markus Merklinger einstimmig 
regional. Rundenturnierleiter Winfried Karl einstimmig 
regional. Rundenturnierleiter Volker Widmann einstimmig 
regional. Rundenturnierleiter Bernhard Ast einstimmig 
regional. Rundenturnierleiter Bernd Waschnewski 
  einstimmig bei  
  1x Enthaltung 
TL Oberliga Michael Schneider  einstimmig 

TOP 14 – Besetzung der Widerspruchsstelle 
Die Widerspruchsstelle ist bislang durch Dr. Matthias Kleifges besetzt, der 
erneut für dieses Amt zur Verfügung steht. Nach § 9 Abs. 09e bedarf dies 
der Bestätigung durch den Verbandstag. Der Verbandstag bestätigt die 
Berufung von Dr. Kleifges einstimmig. 

TOP 15 – Wahl der Gerichtsinstanzen 
Turniergericht: 
Erneut kandidieren Bernhard Ast und Bernd Waschnewski sowie Dr. 
Michael Pfleger als Mitglied mit Befähigung zum Richteramt. Als Ersatz-
mitglieder werden Gerhard Gorges und Volker Widmann vorgeschlagen, 
die mit ihrer Nominierung einverstanden sind. 
Abstimmung: 
Über den gesamten Wahlvorschlag wird offen en bloc abgestimmt.  
Die Wahl erfolgt einstimmig bei einer Enthaltung. Die Gewählten nehmen 
die Wahl an. 
Nach § 14 Abs. 1 der Satzung schlägt das neue Turniergericht dem Ver-
bandstag Dr. Michael Pfleger als seinen Vorsitzenden vor. Der Verbands-
tag bestätigt dies einstimmig. 

Schiedsgericht: 
Die bisherigen Schiedsgerichtsmitglieder Klaus Schwaninger, Dr. Holger 
Moritz und Martin Rothmund haben bereits vorab ihre erneute Kandidatur 
und die Annahme der Wahl im Falle eine Wiederwahl erklärt (Martin Roth-
mund und Klaus Schwaninger sind zum Verbandstag entschuldigt). 
Stefan Haas (Bezirk Karlsruhe) erklärt sich zur Kandidatur als Ersatzmit-
glied bereit und im Falle einer Wahl das Amt anzunehmen. 
Abstimmung: 
In offener Abstimmung wird der Wahlvorschlag einstimmig bestätigt. 

TOP 16 – Wahl der Kassenprüfer 
Reiner Denz und Andreas Baur haben ihre Bereitschaft für eine erneute 
Kandidatur sowie die Annahme einer erfolgten Wahl bereits vorab mitge-
teilt. Weitere Vorschläge gibt es keine. 

Abstimmung: 
In der nachfolgenden offenen Abstimmung werden beide einstimmig wie-
dergewählt. 

TOP 17 – Beschlussfassung über den Nachtragsetat 
Der Nachtragsetat für das Jahr 2012 besteht im Wesentlichen aus Aktua-
lisierungen des im vergangenen Jahr beschlossenen Haushaltsentwur-
fes. Auf den entsprechenden Seiten der Verbandstagsunterlagen sind die 
Änderungen für das Jahr 2012 in den Spalten »Abweichungen« dar-
gestellt. 
Nachdem das Präsidium in seiner Sitzung am 15. Juni die Durchführung 
der 1. Internationalen Bodenseevereinsjugendmannschaftsmeisterschaf-
ten abgesagt hat, entfallen die hierfür vorgesehenen Einnahmen und 
Ausgaben in Höhe von 10.900 Euro und dementsprechend die in den 
Verbandstagsunterlagen veranschlagten Etatsummen um diese Höhe. 
Hierzu gibt es keine Wortmeldungen. 
Abstimmung: 
Der Nachtragsetat wird einstimmig bei drei Enthaltungen angenommen. 

TOP 18 – Haushaltsentwurf für das Jahr 2013 
Der Etat sieht Ausgaben in Höhe von 160.420 Euro und Einnahmen in 
Höhe von 151.650 Euro vor. Vizepräsident Finanzen Erich Renschler 
macht zum Etat noch einige Anmerkungen. So sei die Unterdeckung 
darin begründet, dass nach langjährigen Erfahrungen die Etatansätze in 
der Regel nicht voll ausgeschöpft würden. 
Abstimmung: 
Der Etat 2013 wird einstimmig bei zwei Enthaltungen angenommen. 

TOP 19 – Verbandstag 2013 
Der Verbandstag 2013 soll am Samstag, dem 8. Juni 2013, stattfinden. 
Das Präsidium wird noch den Tagungsort festlegen. 
 
Schlussworte: 
Dr. Uwe Pfenning dankt dem Verbandstag für das ihm entgegenge-
brachte Vertrauen und insbesondere seinem Vorgänger Fritz Meyer für 
seine langjährige Tätigkeit für den Verband. Er sei erfreut, dass Fritz 
Meyer sich weiter im badischen Schach einbringen wolle. 
Ebenso bedankt er sich beim gastgebenden SK Lahr für die Mitarbeit bei 
der Organisation. 
Bernd Walther dankt dem Präsidium und Alt-Präsident Fritz Meyer für ihre 
Arbeit und lobt die zügige Abwicklung des Verbandstags. 
Dr. Uwe Pfenning schließt gegen 15 Uhr den Verbandstag und wünscht 
allen Teilnehmern einen guten Heimweg. 
 
im Juli 2012 
 
 
 
 
Dr. Uwe Pfenning,  Winfried Schüler, 
Präsident Schriftführer 
 
 
 
 
 

Der Verbandstag in Bildern 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

Als Ehrengäste fanden sich folgende »Hochkaräter« ein: Von links: 
Hanno Dürr, Ehrenpräsident des SV Württemberg; Herbert Bastian, 
Präsident des Deutschen Schachbundes; Gerhart Seiter, Ehrenpräsident 
des Badischen Schachverbandes. 


